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Alietlei aus Stadt und Land 
s Mc 

Hans Auderseu sandte aiu Freitag 
eine Carload sctte Schweine nach dein 

Sior City Martia-. 

Julius Stahl reiste Freitag Mittag 
nach Liueoiu, nachdem er sich hier meh- 
rere Tage geschäftlich aufhielt. 

Cletus Maas reiste Dienstag nach 
Magnet, um dortigen Verwandten Be- 

suche abzustattem 
Fred Schmeckpaper machte am Dien- 

stag eine Geschäftsreise nach Siour 

City. 
Frau Martin Peters reiste Mittwoch 

nach Raudolph, um dortige Freunde zu 

besuchen. 
Frau Peter Lippoid reiste Sonnabend 

nach staut City, Geschäfte zu erledi- 

gen. 

Frau Muth Und Tochter Marlha 
reisten Donnerotag nach Adams, Gage 
County, nm dortigen Verwandten nnd 

Freunden Besuche abzustaltein 
Frau A. Zepplin, eine Tante von 

Carl Stcffen, welche hier mehrere Tage 
zn Besuch war, lehrte Dienstag nach 

ihrer deimat in Valentine zurück· 
Christian Seienee Gottesdienst wird 

jeden Sonntag in der Qdd Fellow 
Halle abgehalten werden. Das Thema 
für nächsten Sonntag ist »Liebe«. 

Christ Schriider reiste am Donnerg- 

tag nach Oxford Junetion, Josua, «um 
dort einige Wochen besuchsweise bei 

Verwandten zu verbringen- 
Win. J. Bnman sandte am Mitt- 

woch eine Carload setles Vieh nach dem 

Süd Omaha Markte nnd ain selben 
Abend eine Carload Schweine nach den« 

Siour City Markte. 

«W.S. Arnald reiste Donnerstag 
naQ»Washit-gton Connth, Jalo, um 

Mrt seinen 84 Jahre alten Vater zu 

besuchen. Er gedenktnugefähr 10 Ta- 

ge·dort zu bleiben. 

Snpetvisars Holmanist von Wansa 
unt Lenger von Niobrara waren Frei- 
tag»in Bloomfield anf ihrer Nückreise 
von einer Inkpeitioth der Priestern-. im 

nordwesllichen Teile des Caunties. 

Nick Paper sandte am Donnerstag 
eine nnd Samson G Swanson am sel- 
ben Tage zwei Carload Schweine nach 
dem Siour City Markte. 

Gottlieb Egge verkaufte letzte Woche 

seine Fartn 4 1-2 Meilen nördlich von 

der Stadt an Jini Becktnan. Fred 
Wiese machte den Handel. Die Farm 
brachte den schönen Preis von 8125 

den Acker. 

Geo« Soll hat seht begonnen, Sand 

auf seine Ecklottensan Main nnd Lo- 

gan Straßen zu fahren. Er beabsich- 

tigt dort ein schmuckes Hans zn errich- 

ten. 
« 

Herr und Frau Theodore Rieh nnd 

Tochter reisten Dienstag nach iiheyenne 
lsounty und Siid Takt-tm nm nat-t, 

Theodore’s Land-Interessen zn schauen- 

Wie mir hören, geht man mit dem 
di 

es-. 

»Bist-e um, ums its ,,(7c.·.:.2-«.. 
Seiner-System zn installieren. Tat 

leide soll dreien Herbst noch hergestellt 
werden, oprauegesepn daß genug Nu 

men vonGrundstiick Eigentümern ge· 

seicnet find. 
III Eos-ins Im p. August wird äu 
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Ja allen Seitenftrafzen unferer Stadt 
wo das Andinden von Gefpaunen er- 

laubt ift, find neue Ditching Posts anf- 
gestellt worden. Die Poften find durch 

;3-«Zoll Nöhreu verbunden und das gan- 

Jze ist weiß angeftrichen nnd macht einen 

erhr freundlichen Eindruck. 

here und Ferd Lemte nnd Frau 
lireger reiifen Freitag nach Wirst-er, 
um dortige Frmnde und Verwandte zu 

lief-schen- 
Herr nnd Frau John Miller reiften 

anfangs diefer Woche nach St. Jasnes, 
Minn» um dem Begräbniß eines dor- 

tigen Verwandten beiznwohnetn 
Nick Mueting reifte Sonnabend Mo - 

gen nach Potter, Neb» um dort eine 

Woche befnchsweife bci Verwandten zu 
oerbringeu. 

Sooft ice Harm hatten am Dienstag 
beim Schweinefahren das Ungliick zwei 

Jder wertvollen Borfteutiere zu vertie- 
jren. Es ist jetzt eben zu heiß zum 
i Schweinefahreu. 
) Diedkich Sinken uuv Frau sahst 

ldrei Kinder reiften Mittwoch Morgen 
Inach Colunibus, um dort der Mutter 

foon Frau Siefken einen mehrtitgigen 
zBefuch abzuftattem 
! Fritz Bernhard kehrte lehre Woche 
foon feiner Reife nach Montana zuriiit 
Hund berichtet, daß ihm das Land dort 

gut gefallen hat« Trotzdem hat er aber 
teine Homeftädt genommen nnd wir 

glauben, rafz itnor Couuth gnt genug 
flir ihn ist. 

Frau Guftao Schütte nnd Tochter 
non Decorah, Wafh., find hier anf Ve- 

zzkaeh heisses-wandten nnd Freunden- 
Herr nnd Frau S .Chag. Kialek von 

Cincinnath, Ohio, sind hier bei der 

Familie Wilhelm Nohlfs auf Besuch 
Herr Risler fft ein Neffe der ·Fran 
Nohlfs. 

Paul Kofanka von Niabrara war am 

Dienstag in der Stadt nnd brachte eine 

Wagenladnng Schweine für Sooft O 

Harm hierher. Paul bezahlte auch fiir 
die Germania fiir ein weiteres Jahr 
und erzählte uns Neuigkeiten flir welche 
wir ihm fehr dankbar find. 

Wilhelm Peuftian, friiher von hier 
aber ietzt von Fromm-, Terao, we er 

mehrere Acker Land eignet, ist hier anf 
Befuch bei feinen Verwandten nnd 

Ereundew Er ftattete auch unferer Ot- 
fice einen angenehmen Vefnch ad nnd 

kcigte uns zwei reife Koniihren, welche 

Ziehr gut iår die dortige Gegend fpre 

ichesr. ssf sIHJ 
« 

.:. O ,.,.«.f:.·. ::«.’« «".,s". Und-n 

tauften lehten Freitag den Saundern 
Weilt-and Elenatar in isroftow Der 

Kauipreia war It Luni-. 

I åran Peter Zorn lehrte Donnerstag 
Ewnknmond intuit, wo tie defucho. 
twette bei Freunden nnd ’iieiwnadten 

;nerweilte. 
Dm und Inn Il. W. Matt Io- 

Oimud wma Montag m- Mm in 
Bis-nisten mit baum- Iek des-i 
Mut-ins Domm- tisns aus«-ihm- 
QIM ad. 

MI- Ummsq is Im Ists-Obst 
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n m« lass Isi( lauscht-us mm Isi- 

,—Iomtsssfmtissugn Ums-. mit It 
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Frau Adolph Shaller starb Das-» 
nerstag Vormittag in Our-her, nacht-es 
sie sich kurz vorher einer schweren Ofess 
ration hatte unterziehen müssen. Das 

Vegrähniß fand hier. am Sonntag 
Nachmittag unter großer Beteiiigung 
von der St. Andre-v Kirche ans statt. 

Ein trauriger Unglückisail ereignete 
sich lebte Woche in Crostom dein Ue 
it Jahre alte Tochter von Derrn nnd 
zum Peter Bolich znsn Optet Mk 
Mary Boiich nnd Zahn Weber, 10-ssh"s 
riger Sohn von Deren uns Frau Alci- 
Weber, waren beim Spieien in der 
Volich Wohnung. Jahn sah ein 22-- 
italiber Rifle in dein Ziattnera fu« 
hen und spiette damit herum, während 
das Mädchen mit einer Kahe spielte. 
Plötzlich ging ein Schuß las und die» 
Kugel traf das Mädchen nnter dein 
rechten Auge und oeriehte das GehirnI 
ihren Tod fünf Minuten später herbei-s 
führend. Die Mutter hörte den Schuß i 
nnd sah beim Betreteii,dei Zinunerss 
ihre Tochter zusammensuchen Dek! 
Unsall ist um se trauriger, da Mary 
vie einzige Tochter in der Belieb »Ja-i 
mitie war. Den tiefgebeugten Clternl 
unser herzlichstes Weile«-. 

Bezahlte Lokal - sitt-ein 
c 

Steinfalz bei Ftytitire’s. 
Die Knor Connty ift berühmt, jeder 

raucht fie. 
Wenn Jbr gutes Noggeuntehl wollt, 

geht nach Baughn G Son- 

Die größte Industrie-in KnorConnty 
ist die Knor Connty Zigarren Fabrik. 

Vergeßt nicht, daß Philfou zu jeder 
Zeit gute Pferde käuft. 

Solvet ifi zu habest bei Vangbu G 
Son. 

Stqr Dray Line, Collier « Brus. 
Telephoniert No. RAE 

Tsie Kuor County Zigsrren Fabrik 
befindet sich über Gnme ri- Sucks 

ztorfB Soldan- 

Gnte Mahlzeiten zu jeder Stunde in 

GrayI Neste-nennt Kommt nnd ver- 

fucht die Küche des neuen vortrefflichen 
IChefQ 
i Meine Ofsiee befindet fich ietzt zwi- 
Hfchen dein Cornet DIngstore und der 
TPoftofficr. Brillett werden genon ange- 
»paßt. Dr. Bleick 

Augen untersucht nnd Gläser gen-if- 
fenhaft angepaßt. Ofsice iiber Cornet 

Drug Storc. Dr. Peters. Telephon 
No. Mo. 

Fiir das Bohren von Brunnen, Lö- 
cher 20 Zoll bis Z Fuß, laßt Bestellun- 

ngn in A. A. Musik« Luntber Bari-. 
; Sinnen Shellberg. 
, Da ich fest meine Frühjahrslifte fiir 
kAnflreichen nnd Tapezieren aufsuache,. 

lade ich alle, die foiche Arbeit getan has- 
ben wünschen, ein, ntich zu befnchen nnd 

ihre Namen auf die Liiie zu scheu. 
W. D. Spruch · 

Music-either und Tapeziekecn l Wenn Jst ein« mu- Lkchmmm « u 

Eurer Ist-u baden wollt, die Euch als-i 
Mute stürmt-thesi siebt, wisset mi s 

dem Bluts-I bei-nah stock Ihr eine? 
andere Lichts-list hast« Sehn Will-M 

sMpwm Ia m Umga- Clahmpalt 
» 

Brust Um Signa du« uns-Im. 
Jst-»Mean dass Hans Tini M 
eis von keuifdtsad imsniismt bunt-I- 

« dumm Damit In Ruhe Ison und 

sinkst 1000 Wund. Mittwoch und 
i kommst-s w POIIMW Jud pub. 
Ists-. III-usw« Essen-sann 
» 

tout-u und M tm sum MOWM 
km J. 0. des-most sehnte-« VII 
Jus-ists pas du Hob sc senden-, 
»so Mk fis-M Ins-. Um Ins-O 

sont ca. Ihm-sit- 

f 
dont Jst Cum Summ- III-U 

kais-Oh usua- u cum IM- 
nOvm Un III-Ima- »Im-CI 
Ich-It III-m- Mu- 

swuu R- IIMOIIII EVin Gme- 
asd sm- Qtoqmn des-I zu dunst- 
smm gde vix-m UMOI its-Gub- 
nmmi III mit- mssn so mit-. 
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is 
»Es Im lehten Freitag wurden Hei-r nnd 

:R.(I Ernst Gckda II Inn ctticm Ulltittc 

ist«-scheuchen beglückt. Wir gratuliere-in 
f « Sam Patien, einer unserer ältesten 
JAstfiedlew starb am Freitag in Kansas 
iCity asf feinem Wege nach Omaha. 
We war-einige Zeit zur Erholung in 

jSicaomSpeingy Aetatttao, gewesen« 
fteo er fiöhlich krank wurde Jn Kan- 

ttss City pelchlimmerte sich fein Zu- 
stand fo, daß er sich sofort einer Opera-·- 
tioet unterziehen mußte. Seine Ab- 

sicht war nach Oenaha zu gehen, um 

date einen Speziatisten antzntnchesr. 
We hatte ein Atter von 64 Tagen, s 

Monaten nnd 18 Tagen erreicht. 
Um iehten Sonntag Nachmittag 

machte der Getangchor nnd etliche 
Freunde in Begleitung ihres Herrn Pa- 
storetisxsm der Dreifattigteitegemeinde 
in 6 Ruhmes-ice einen Anefing hinun- 
tek sum Nie-en Da anggezeichnetre 
Wetter Ietherichte und keineo der Antoe 

Repeeatuk dediirftig wurde, to können 

dieIeistehneer mit recht behaupten, ei- 
nen setgniigten Nachmittag verbracht 
zu seist. 

Vxet der Ecksteinieg uttg der nenen 

Trtnttatis-Kteche soll ein Exemplar von 

den diesesdchemtichen Zeitungen, we lche 
hier ttt der Stadt gedruckt werden, den 

Itptåen tm Eckstein beigefügt werd en. 

Sollte nach Berian von er 100 Jahren 
der Essetnl eössnet werd en, to seien 
die iethss n Hecken aufs freund- 
iichße gest-Ist 

Ccksteinlegung. 
« 

Sonntag den s. August wird der 
Eckstein gelegt werden zu der neuen 

Litche der eo. luih. Triniinulirchr. Der 

sestgotteddieull wird unt Nachnsitian 
1s2 s Uhr beginnen· Näheren Auf 

schinß wird das gedruckie Prograiu 
Wes-. 
U W 

Creightoir. 
Mitnnter zirkuliereu die unglaub- 

lichsten Fisch-Geschichte-! bei einein glän- 
bigesn Publikum, das denAnfschueidetn 
ein williges Ohr schenkt. Die Angtei 
eriftiesen nicht nur in den Spalten de- 

Wihbliitier; diese Sorte von Minnen 

ichen ist weit verbreitet, denn wer hen - 

zutage eine Isngelrute von einein Pu- 
tulttakniippel unterscheiden kann huldigt 
in seinen freien Stunden oder an Sonn 

tugen dem edlen Fischsport. To auls 

Freund Paul Koeppen, Jacoli Bange, 
Pai Mel-Traum meine Wenigkeit uni- 

Henry Wiegm, letzterer Expect in By- 
cicle fuhren. Wir fuhren 33 Meilen 
Iuit der Eisenbahn, gingen 3 Meilen 

zu Fuß durch hanshoheo Unkraut unk 

durch Urnmld iandeien im Suinpftanal 
nnd singen einein-sage nnd schreibt-. 
einen 10 Zoll langen Schnabelfiscli 
(Guur), aber iIn Kreise unserer Freund-« 
hatten wir gutes Glück, verschwiegen a- 

er wohltveislich —(uu in, Siloercockoi 
öffnen Initnuter Festungstorr. 

Gute Erziehung und Bildung iii ein 

erhalten« und gutes Ding, deßipib 
ist sie auch so fetten ins man sie umset- 
iem Tage mit der Leim-e fachen umk, 
aber Moral wie leucht-it du imdtisieku. 
Mute-u City-passen m m Bruder 

Lansbeia mit Im reiben Schnain ein 

mit-mumie- GII, manchen nicht. Bei 

Mei: Auffindung eines neu-gebotenen 
Kindes. mich-I in Ckeisbion zur Weit 
kam. Dis is, die Behörde tm hviieomich 
ilm Scham-leih Sucht-»Was mmt 

die » would dI high clai- oi Musik« 
I usi- mcs II much-act ist-tm den Vu- 

hsns m hum- Viuhunms has-Om- 
WII Dunst-s hou- Iu ilnsiisä 

M- Ccipsus in Blihictiog zu miis 
III. II Im- dit Wem bei J. HI. 
Din« iIII Otsii Hebt-sc um IoIi iibet 
Wiss s- siIidIIh III Im Guid-di Is- 

II Rost II- Ous mi ihm Ia Hast 
In. ist«-O die Ist-m Wust um« 

IIIOIO IICOII duiichms IIIOI Ida 
Its-i Its II Im Hinz-u m ihm-i 
sit- mmez iuIcI sum Im Pius 
uiOI IIIKOIIL Initva III-ai· 

— — --...·«-«».-«.. 

Any Lin-Ists M ui imm sum- 
m cum Rai Im Im Essai »m- 

iOIIsI gnim Wiss-hauste seid-»Hu 
-OIIOII Ists-I onu- Inkdm sti. Un » 

Ins-II III III-« Ums umh« I-« II « 
us m Ums-n Wind ins-. 
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F —- Ein Stör von ansehn- 
zlicher Größe, mehr als 10 Fuß lang 
und 230 Pfund schwer, ist in dem 

jenglischen Flusse Delph bei Weinen 
ZWashes in Norsoll gefangen worden 
JED war nicht leicht, dieses Tier zu er- 

jlegen. Sein glücklicher Fängen James 
ISmari aus Welnetx hatte es in sei- 
neni Fischereigebiet bemerkt und ver- 

;suchte, es zu erschieszen. Aber die Pa- 
’tronen, die dabei verwandt wurden. 
waren, mit zu kleinem Schrot gela- 
den, so daß sie wirkungslos an der 
harten haut des Störs abpralltem 
Man mußte also mii schwerem Ge- 
schiih vorgehen. Zunächst wurde ein 
großes Reh quer durch das Wasser 
gezogen, um u verhindern, dass der 
Stör den Flug verließ. Dann mach- 
te man neue Versuche mii größeren 
Kugeln, aber das Schießen in das 
Wasser hinein hatte teine Wirlun 
Nun begab sich der Fischer mit ein 
gen Gehilfen in das Boot, suhr nahe 
an den Niesenstör heran und ei gliicts 
ie ihm, dem Tier einen großen siars 
ten Valen, der sich an einer sesien 
Stange besond, in den Schlund zu 
stoßen und aus diese Weise den Kopf 
so hoch liber Wasser zu heben, daß 
der Stdr nun durch den Kopf ge- 
schossen werden konnte. Fünf Leute 
waren nötig, um den ioien Fisch 
ans Land zu bringen. Er wurde 
dann an einen Fischhändler Solo- 
mons vertausi und erregte das größte 
Aussehen. 

—- Vor einigen Wochen er- 

schoß der österreichische Hauptmann 
Shorowöti in Wien, ein Schwieger- 
sohn des bekannten alldeutschen iihs 
rers Georg Schänerer, nach nem 

Renionter mit mehreren liegerossti 
zieren im Duell den O erleutnant 
Ileiß vom Iliegeridrps. Es waren 
damals mehrere Afsären in der 
Schwebe, die nicht gleich ausgetragen 
werden konnten, weil das Ehrengericht 
noch zu sprechen hatte. Nunmehr hat 
das Ehrengericht bereits bei einem 
Lifizier, dem hauptmauu T» seinen 
Spruch getan, der aus das Stattsin- 
di des Duell lautet. Dieses Duell 
wird aber nicht, wie das mit dem 
Oberleutnaut Weiß, cus Pistolen, 
sondern aus Säbel vor sich gehe-, da 
sich in dieser Beziehung ein verhäng- 
nisvoller Irrtum eingeschlicheu hat. 
Der Landesverteidigungtminister hat 
bei Besprechung dieser Assäre im av- 

lament erklärt, daß das Duell eisi- 
Sborowsti aus Pistolen hätte statt- 
finden mlissen, da Sborowitii Fecht- 
lehrer sei und sonst einen unerlaubten 
Vorteil gehabt hätte. Wie nun das 
,,Neue Wiener Journal« mitteilt, ist 
die-'- eiu Irrtum. Sbowwzti hat nie 
einen Fechtlursus absolviert, und das 
Duell Weiß-Sborowsti hätte daher 
aus Säbel stattfinden sollen. Die 
Assäre erregt Aussehen, weil es unbe- 
greiflich ist, wieso dieses falsche Ge- 
ciicht sich bis in die Jnterpellationsbes 
antivortung des Ministerö verirren 
turntr. Jn jedem Falle hat dieser 
Irrtum dem Oberteutant Weiß des 
Leben gekostet. 

s-— Jn Marseille hat eine 
Lehrerin, Madempiselle Claire Mir, 
von der Not gedrängt, ein ans 500 
Franken bewertetes Los um 90 Fran- 
ien veriaust, das zwei Tage später 
mit 100,000 Franken gezogen wurde. 
Mademoiselle Mit ist Lehrerin an 

einem Institut und erhält mit ihrem 
bescheidenen Verdienst ihre Mutter 
Jm Mai wurde sie trant und mußte 
Geld ousborgrm das ihr die Schul- 
direttorin, die grosse Stücke aus si- 
hiilt, bereitwilligst lieh. Sie wollte 
aber ihre Schuld so bald als endg- 
lielr tilan und helphnte ien Beeint- 
anrt zwei Obligationen Da die 
Summe noch immer nicht vollständia 
war. hatte sie den unglückliche-r Eies 
danlen, eine Odiigaiion des Tradi- 
Fonriey aus die sie bereite 90 Iron- 
teu etngezadlt dam- mn diesen Peeie 
in ihre beste Freundin, die Lehrerin 
stlnaele Mothonnet. abzutreten. Die 
irr Taae erschien in der Schreie ein 
Beurener des Eresdit Foneier und 
iriite Fräulein Mir Init. das ihre 
Ddliaatton gezogen worden sei und 
man ihr ioiort ein«-tm drunten ans 
bezahlen würde. Beil Freuden iiei 
iie re ihrer Freundin mit der Borg 
mat: Jst-irre Dhthration in mit 
imer Franken ausgerei· 
Wiese- nnsrre Obligationi· srteq die 
Freundin. »Meine chiiaatiork eoillii 
da inne-L Feste-leise Mir eilte arti 
sie Vani. wo die Mathem-et die cis-- 
sinnlic- iQon aus ihren Waaren de- 
skwnieri hatte Sie trat- ttysest ein 
seid-ern sie eriiärih das It Irre I- 
Jmei um m kennten eine Ostia-a- 
siati. die einen Wert von lieb heiss- 
ten neigte-mer« stets-mit hatte. di- 
im sie-at Mai emi ums-i ists-nier- 
»Ur-gen irr-irr TIU MIW Dikd 
»Hm-then »Wie-; ad ein seither 

Laus niiiiin und Mr sit Meter-M 
semi- eee stehen Leise erwiedm 
or 

,.-. 
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·——· Der Vertreter ver Bet- 
liner Seymaschinensabrit »Im-v- 
graph«, Ludwig, traf liitzlich in Kai- 
ro ein, um dort siir die »Egt)piien 
Mail« eine Setzmaschine auszustellen. 

»Als er am Sonntag nicht im Hotel 
war, drang der knssische Konsul mit 
ägyptischen Polizisten in das Hotels 

.3immer des Deutschen ein, untersuchte 
Idas Gepöck, verschloß dann die Tilr 
«und nahm den-Schlüssel mit sech. Als 
ILudtvig wieder ins Hotel zurückkehr- 
?te, erzählte ihm der Direktor, was sich 
·ereignei hatte, worauf Ludwig neu 

lSchutz des deutschen Konsuls ankies. 
iDiesee ging sosort ins russische Kon- 
Jlulai und verlangte die herausgabe 

des Zimmerschliissels. Bei der Oeff- 
nung des hotelzimmers war das 

Iaanze Zimmer von Wasser übersiuiet, 
»du bei der Durchsuchung des Gepiicks 
der russische Konsul und seine Leute 
in unglaublicher Weise gehaust und 
dabei den Wasserhahn am Waschtisch 
abgebrochen hatten. Den angerichteten 
Schaden von etwa 1000 Mart ver- 

langt Ludwig von der russischen Be- 
hör e ersetzt. Wahrscheinlich hat sich 

deir kussische Konsul in der Person 
ge rr 

— Schon mancher treue 
Hund ist seinem heimgegangenen 
Herrn durch sreiwilliges Verhungern 
in den Tod gefolgt, doch dasz ein 
Mensch aus Kummer iiber den Ver- 

»lust feines vierbeinigen Lieblings ster- 
ben könnte, wiirde man wohl kaum 
glauben. Dieser merkwürdige Fall 
hat sich dieser Tage in Woolwich er- 

etgnet. Ein 67iähriger Kaufmann 
namens Francie George Beufon 
machte mit seinem liebsten Hunde den 
gewohnten Morgenspaziergaug als 
das Tier von einem daherrasenden 
Automobil überfahren und getötet 
wurde. Jn höchster Aufregung lehrte 
der Mann mit dem blutenden Körper 
seines Lieblings heim und verfiel in 
Weinträmpfe, die schließlich iu einer 
Ohnmacht endete-tu Nachdem man ilm 
wieder zum Bewußtsein gebracht, 
schien es, als hätte der alte Herr sich 
beruhigt. Zwei Stunden später aber 
trat eine neue Ohnmacht ein, und 
diese führte zum Tode. Die Obduts 

ltion ergab nun zwar, daß der Ver- 
storbene an Herzerweiterung gelitten 
hatte, doch wurde die heftige Gewitte- 

erschütterung als Ursache des plötlis 
chen Ablebens festgestellt. ; 

—- Um die Fischereiindus; 
slrte in Australien, die noch sehr der 
Förderung bedarf, zu heben, hat die 
australische Regierung seit einiger Zeit 
durch ei en Kutter n den Lüften « 

wässern ersucht mit der Tiefseefis - 

rei anstellen lassen,- die interessante 
Ergebnisse geliefert haben. Im Durch- 
schnitt flschte man in einer Tiefe oon 
200 Faden (etwa 366 Meter), ging 
aber gelegentlich bis zu 450 Faden 
(nahezu 880 Meter) hinunter. Bis 
zu 300 Faden Tiefe fanden sich eßbare 
Fische, darunter ganz neue Sorten, 
die sich als sehr schmackhaft erwiesen. 
Aus größeren Tiefen forderte man 

zum Teil ganz unbekannte Fische zu- 
tage, die nach Form und Sorte völlig 

»von denen in flachercu Gewässern 
zabwicheiu Viele davon find 

« 
sehr 

Tschön gefärbt, mit phoophoreozierens 
»den Flecken geschmückt, und besitzen 
; ungewöhnlich große Augen. Hiernach 
Ischelut die auftralifche Fischerei noch 
Jeiner ungeahnten Entwickelung fähig 
»durch die Augdehnun ihres Arbeits- 
! gebietet- auf großere iefen.«-T.e chniich 
Ihatle man teine großen Schwierigkei- 
Eteu zu iideetoindeiu trog der ungeheu- 
fren Länge der Drahtieile. welche die 
ztlleye zogen. 

—- Einuue tanvume etntsh leer mtt großer Egid-fett auf dem 
Miit-eh tynh hvf der Des-weshaqu 
der nduttetettavt Leedi entbrannte 

und att ebenso tstöhtietz wieder bei 
legt wende eceent in London ne el 
Deiteetete Etnee von den Teäneett 
des erwähnten Güteebnhnhofes hatte 

i etneee offenen Latium-cis mit lebend-It 
idttdneen von einem Puntte des Bahn- 
hob zum and-ern zu beioedeen Ot- 
IM das etnet wn den Hühner-. aus 
z bee Rette etee M gete t hatte. fteitte tit- 
Hand tion dte ohne Patienten-ed 
z nahen das tst deme- und tegte et m 

Swedett wesen out seinen Karte-. 
IM- Mteeenee titettetsnpcttettt des t- 

tttttteeladndet Dei-n satte. Meiste Isttt INqu den Its-einst 
Orte Mm des Feine-et and Fäan ts- 
tout dene Ct met den Esset-Ist Its 
swhndotess Die Beet-stunk W 
Intedt Indes-seen Mth dte 
Zeiss Use-e vers-retten sc Its 

Leu-steten Ne- ben gessen sent- 

YMMNMM und in whitt s 
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M weihte Mem tote seines-Its m 
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